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Geldmenge in der Euro-Zone: Rezession unausweichlich? 

 

[Düsseldorf, 9. Mai 2023] Das Wachstum der preisbereinigten Geldmenge geht nun schon 
länger zurück und wird durch die Geldpolitik weiter belastet. So ist über die nächsten 
Quartale sogar mit einem absoluten Rückgang der Geldmenge zu rechnen – mit Folgen für 
die Realwirtschaft. Denn die Geldmengenentwicklung ist ein Frühindikator für die Kon-
junktur. Sie belastet zunehmend das BIP-Wachstum in der Euro-Zone, eine Rezession Ende 
2023 wird immer wahrscheinlicher.  

Die IKB erwartet für dieses und das kommende Jahr ein BIP-Wachstum in der Euro-Zone von 
deutlich unter 1 %; dementsprechend sollte die durchschnittliche Inflationsrate im nächsten 
Jahr auf unter 2,5 % fallen. 

Zur aktuellen IKB-Kapitalmarkt-News: Geldmenge in der Euro-Zone: Rezession unaus-
weichlich? 
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